
Drei Zehntelpunkte fehlten zum Landesentscheid : 
( 

Undankbarer vierter Platz für Levedagsen 
Tündern belegte den sechsten Rang 

"Aus" für beide Orte im Wettbewerb 1969 "Unser Dorf soll schöner werden" 
Ha m eiD / P Y r m on t. Für Levedagsen und Tündern, die beiden smönsten Orte des Krei­

ses Hameln-Pyrmont 1969, hat es leider nicht gereimt: Sie schieden jetzt im W ettbewerb "Un­
ser Dorf soll schöner werden" ans. Immerhin erreichte Levedagsen unter deo elf smönsten 
Orlen des Regierungsbezirks Hannover den (undankbaren) vierteR Platz, verfehlte nur ' um 
drei Zehntelpunkte Platz drei und !lamit die Teilnahme am Landeswettbewerb. Beamtlim auch 
u..~ Abschneiden des ehemaliguD ,.IUÜ!.enpunels·· Tüo.;ern. rias einen ausgezeichneten semsten 
Rang belegte. Die Bezirlcskommiuio.n. die sm Mittwoch und Donnerstag vergangen er WOIhe 
die elf Orte im hannoversmen Bmrk - Tündern und LevedagslUl zuletzt - besichtigt hatte, 
gab am Montag das Ergebnis bekannt: Idensen liüdwestliq,. von Wunstorf mit 77.5 Punkten, 
Obernwöhren bei Stadthagen 7%,8 und Reden bei Hannover 72.5 von 100 mÖ1!lidlen Punkten, 
werden den Be2:irk Hannover im Landeswettbe werb vertrete n. 

Levcd agsen m it 72.2 Punkten fehlt ..n al so 
ganze d re i Zehnleipunkte lUD in den l.ij ndes­
ent schei d z u kommen.. Wahrend der ef!>tp. Platz 
zü'mlicb deutlich an Idensen vergeben wurde, 
waren die Plä tze zwei. drei und. vier hart um­
kämpft. Nu r vier Punk1e im GesamtergebniS 
(Obem wöhren 437. Le\.edagsen ~331 ~rr.Dnten 
den Zweiten vom Vierten Da:. Ges..mtergeb­
Dis erre chnet sim aus der Bewertung der drei 
Fak toren Ortsbild. Gemea.nscbaftsanlallen und 
privat er Lebensberejm . 

Di e sems 'iitglieder der Bezi rks kamru.ibsioll, 
die in diesem Jahr zum er!itenm"j zwischen die 
Kreis- und dje LandeskommisSlonf'n Lwischen­
gesdlallel war. wußten u m die Srnwierigkeit. 
die Orte gprecht unterrlndnder 7U bewerten. 
Eines der !\!itglieder d. uckte es su aus : "Es is t 
wie bfli m Ei:,kllOstlauf." 

T ft ndern. das bei der Bewf'rtung durrn die 
Kreiskommission noch mit 81.5 Punktf>D zu­
sa=en m it Levedsgsen an der Spitze i m 
Kre is Haroeln-Pyrmont geleQeD halte , wurde 
am vergangen en Donnerstag von !jer Bezirks­
kommiss ion u m 4,3 Pu nkte schlechth a ls Leve­
dagsen eingestuft. Auch da raus s icht man, w ie 
relativ das Ergebnis is t. ni" R7 q Pun).:te Tün­
de rns , mit denen der Ort das .,Mi tt elfeld" d!'1 
elf im Regif'rungsbezirk Hannover ausgewä hl­
t.m G€meindt::H anfüh r!. s inn ITot zdem em SC11Ö­

nes Resultat. 
Niemand m T ündern ha tte d amit geredlne I, 

in diesem Jabr in den Landesen tsrn eid zu kum­
men. Das war von Bür~erm ei s t e r Karl Hen­
necke au ch am \' ergangenen Donne rs tag ange­
deutet word en, a ls d ie Komm ission' das Dorf 
als vorletzten O rt im Bezirk un ter die Lupe 
nahm : "Wir woll en kein Musterd orf sein, abe r 
ein srnönes Dorf'·, meinte er zur Dewezet. Und 
weiter: "Mindestens 90 Prozent der Einwobner 
waren dabei, als es an die Verschönerung ging, 
das hübsch", sal.:!Jere Ort~bild von Tündern ist 
also eine Gemeinschaftsleis rung. Motor dieser 
Anstrengungen waren diE~ Vereiue!" 

Die Kommission, eine Frau und fünf Männer 
unter der Leitung von Baurat Dietrich Lüder­
wald aus Hannover, war von T ündern über­
rascht. Bürgermeister Hennecke , die Ratsher­
ren Erich Klose, Dr. Kavelag und Wemer Bmns 
sowie Oberlehrer a. D. W a lter Homann ver­
standen es , ihr jetzt erst a unlich .. aufgemöbel­
tes·· Dorf ins rechte Lich t zu setzen . Wenn 
man bedenkt. wie der Ort noch vor etwa zwei 
Jahren aussah! 

Die Tünderaner h atten in · der: lf'tzten amt 
Tagen vor d em Prü!un(lstermin am 10. Juli 
noch ZCI einem ..• ilchtige n Endspu rt angesetzt. 
Wenn ~s d iesmal Horn nicht zu einem der vor­
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-"" ... DII ~ermejster Karl Hen nedIe (mit FDIO-Album) erJiiuten Mitgliedern der Bezirkskommission. 
fil le es (rüher in Tündern uusgesehen hnt . Redd S Rntsherr Werner Bruns. 

ders ten Plätze im Regieru ngsbezirk gerf' im t 
hat, d ie Einwohnerschaft Tü nderns kan n s tolz 
auf das BewertungsergebOl!> sein - h at der 
jetzt 2000 Einwohner zä hlende ausgedehnte 
Ort es do rn a uch b eispielsw ei se viel sch werer 
al s Levedagsen mit seinen 200 Eanwohne rn und 
sein er vi el engeren Bebauung. 

Levedagsen, wie 1967 srnönster O r t des Krei­
ses Hameln-Pyrmont, hatte es mit se inen natür­
lichen Voraussetzungen also le ichter, im Vvett­
bewerb zu bestehen. Doch darf ma n nicht ver· 
gessen, daB sich die Bewohner des Ortes alle 

Aufn. (4): Dewezet/R . G. ~ 

nur. erdenkliche Mühe gegeben hatten, mit 
Phantasie und harte r Arbeit ihr Dorf n och reiz­
voller zu marnen. Ihr Einfallsreichtu m ßcbien 
unersrnöpfl irn. Was kann beispiels weIse aus 
hohl en Baumstämmen alles en tsteben? Der 
stellvertret en de Bürgermeister Herberl Röhr 
brauchte keine neugi erigen Blicke der Prüfe r 
zu fürchten . Kennzeichnend für ·den Eindrud.., 
den Levedagsen auf die Kommission m a rnte, 
,",,'Ir der Ausspruch eines ihrer Mitglieder : "Ich 
werde meinen Ui'laub hier vtrbringen:· 
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Jeder muß 143,50 DM Steuern zahlen 
Realsteuerkraft im Landkreis Ham eln-Pyrmont mit 11,7 Millionen DM angegeben 

Haroeln-Pyrmont. - Mit 11720000 DM im 
ganzen oder 143.50 DM auf jeden von uns wird 
die Realsteuerkraft des Kreises H a meln-Pyr­
mont in der neu eslen Ausgabe ';c ' ,.S tat isti­
schen Monatshf'fl e" angegeben. 101 72 000 DM 
ins~esamt oder 14"8,59 DM je EinwohneT s ind 
für den Nachbar1c:reis Springe genannt, und mi t 
15 205000 DM un d 189,27 DM erschei nt der 
Kr~is Holzmin de!1 in d;"ser Tdbellc. 

Die Realsteuern, die den Gemeinden zu­
stehen, sind ,die Gewerbesteuer und die b eiden 
Grundsteuern. Dabei besti·mmen d ie Finan7­
ämter zunächst einen SteuermeBbetrag in Form 
eines gesetzlich festgelegten Tausendsatzf's 

. vom Gm!l-dstückswert. Die·eiientlHh€ Höhe der 
Steuern setzen dann die Ratsherren fest, wenn 
sie den Hebesat z beschl~eBeri, mit dem d i~ 
Steuern erh oben werden sollen. Die Real­
"""4'\o_~___1.---J'-1- ::::...... - :. _ __ - . -... -" . ' - - ­




